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Schulbusse vermehrt nutzen statt mit Privatautos 
Parkplätze bei Schulen überfüllen

Muss ich heute mit dem Schulbus fahren? Diese Frage 
hören viele Eltern fast täglich. Natürlich ist es bequemer 
direkt ab Haus mit dem privaten PKW zur Schule ge-
bracht bzw. geholt zu werden, als zur Haltestelle zu ge-
hen, auf den Bus zu warten und evtl. auch länger in der 
Schule bis zum Unterrichtsbeginn zu warten.
Dabei ist man sich oft viel zu wenig der Folgen dieses 
Tuns bewusst. Jede Fahrt, die parallel zum Schulbus 
stattfindet, ist eine zusätzliche Belastung für die Um-
welt und das Klima. Gerade in Zeiten, in denen die Ju-
gend sich so intensiv für Klimaschutz (Aktion Fridays for 
Future) einsetzt, sollen die Öffentlichen Verkehrsmittel 
– sprich Schulbus – maximal genutzt werden. Was noch 
dazu kommt: Durch die parkenden Privat-PKWs entste-
hen rund um die Schulen Gefahrenbereiche. Nicht sel-
ten werden auch die Bushaltestellen von „Eltern-Taxis“ 
zugeparkt. 

Mit der neuen APP „Cool in die Schul“ digitale Bonus-
punkte sammeln und dafür Preise und Belohnungen 
kassieren
Ab Herbst 2021 hat sich der Linienbetreiber Bacher Rei-
sen für das Lieser- und Maltatal etwas Einzigartiges ein-
fallen lassen. Erstmals können bei jeder Schulbusfahrt 
ganz einfach online Bonuspunkte gesammelt werden. 

Wer regelmäßig mit dem Bus fährt, hat gute Chancen 
sogar zum „Bus-Champion“ gekürt zu werden. Dazu 
warten mit einer gewissen Punkte-Anzahl auch kleine 
Goodies wie eine gesunde Jause, ein Eis etc. Zum Ein-
satz kommt eine neu erstellte APP, welche man einfach 
mit einem QR Code aktivieren kann. Wer kein Smart-
Phone besitzt, erhält mit seinem Schülerausweis einen 
analogen QR Code, der im Bus bei jeder Fahrt aufgela-
den wird. 

Auch Busfahren will gelernt sein, daher fahren Schul-
anfänger künftig im Lieser- und Maltatal „1. Klasse!“
Schulanfänger sind im Bus ganz herzlich willkommen. 
Mit Schulanfang werden die Schulbusse von Bus-
Guides begleitet, die sich vor allem um die Schulanfän-
ger kümmern. Die ersten Sitzreihen sind für die „Kleine-
ren“ reserviert, und die Guides helfen vor allem bei der 
Heimfahrt den richtigen Bus und die richtige Ausstiegs-
stelle zu finden.

Klima- und Energie- Modellregionen

Eine Initiative für aktives Schulbus- 
fahren im Lieser- und Maltatal
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Schulen und Gemeinden unterstützen die Aktion
Bereits im vergangenen Herbst wurde in der Volksschule 
Gmünd die Aktion den Eltern und Lehrern vorgestellt. Da-
bei wurden Fragebögen an die Eltern verteilt. Diese Aus-
wertungen enthielten wichtige Informationen zu vorhan-
denen Gefahrenbereichen und anderen Hindernissen, 
den Schulbus öfter zu nutzen.  Derzeit werden die Er-
kenntnisse vom Linienbetreiber Bacher Reisen in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden bearbeitet bzw. optimiert.

Eine ganze Region setzt sich für ein „Aktives Schul-
busfahren“ ein:

Bürgermeister und SchuldirektorInnen plädieren dafür, 
dass die SchülerInnen wieder vermehrt den Schulbus 
nutzen. 
Das Projekt „Cool in die Schul“ wurde von Bacher Rei-
sen (das Unternehmen betreibt beinahe den gesamten 
Schul- und Kärnten Bus Linienverkehr im Lieser- und 
Maltatal) initiiert und wird in Zusammenarbeit mit mir 
umgesetzt.

Nähere Informationen gibt ś bei mir, oder beim Mobili-
tätsbüro Gmünd:
Herrn Manfred Striedinger, Tel. 04732/37175 

1. Reihe von links: Sieglinde Seebacher - Direktorin Schulzentrum Rennweg, Bgm. Josef Jury – Stadtgemeinde Gmünd, Irene 
Oberbucher – Direktorin VS Trebesing, Marlene Bacher – Projektleiterin / Bacher Reisen, Martin Bacher – Linienbetreiber / Bacher 
Reisen, Hermann Florian – KEM Manager, Michael Persterer – Direktor MMS Gmünd, Gerald Fellner – Direktor VS Gmünd, Malta und 
Krems, Josef Hans Mößler – Obmann Land- und Forstwirtschaft und Umwelt Gemeinde Gmünd, Bgm. Gottfried Kogler – Gemeinde 
Krems 

2. Reihe von links: Arnold Prax – Bgm. Trebesing, Manfred Striedinger – Leiter Mobilitätsbüro Gmünd / Bacher Reisen, Bernd 
Hinteregger – Obmann Ausschuss Umwelt, Klima, Energie Rennweg, Bgm. Franz Aschbacher – Gemeinde Rennweg, Bgm. Klaus 
Rüscher – Gemeinde Malta

Ihr Hermann Florian
Klima- und Energiemodellregions-

manager Lieser- und Maltatal
Tel.: +43 699 1929 2939

hermann.florian@nockregion-ok.at
www.kem-lieser-maltatal.at
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Dorfservice aktuell

Es ist Zeit für das, was war, 
DANKE zu sagen, 
damit das, was wird, unter 
einem guten Stern 
beginnt. (@Liebenswert)

In diesem Sinne möchten wir 
uns bei der ehemaligen 2. Vi-
zebürgermeisterin Heidi Pen-
ker für die wertschätzende 
und konstruktive Zusammen-
arbeit bedanken. Seit der 

Gründung von Dorfservice in Gmünd durften wir immer 
auf die Mithilfe und das Dasein von Heidi zählen. In den 
Jahren sind sehr vertrauensvolle Beziehungen entstan-
den, die für alle Beteiligten sehr wertvoll sind. Herz-
lichen DANK, liebe Heidi! Du warst eine wichtige Dreh-
scheibe in allen sozialen Belangen und deine 
menschliche und hilfsbereite Art haben die Zusammen-
arbeit sehr leicht gemacht. Wir werden uns ja auch in 
Zukunft immer wieder begegnen denn du bleibst uns ja 
in Gmünd erhalten. Für die Zukunft wünschen wir dir viel 
Gesundheit, Freude und Gottes Segen. Wir hatten die 
Gelegenheit den neuen 2. Vizebürgermeister Philipp 

SCHOBER, BSc, bei unserer Jahresbericht Übergabe 
kennen zu lernen. Lieber Philipp, wir wünschen dir viel 
Freude und Elan für die neue Aufgabe und freuen uns 
auf eine gute und wertschätzende Zusammenarbeit.

Dorfservice Angebote
Wir dürfen uns endlich über Öffnungsschritte freuen. 
Miteinander haben wir die Herausforderungen des letz-
ten Jahres sehr gut gemeistert und alle haben sich an 
die Maßnahmen gehalten. Auch deshalb ist bei keinem 
Einsatz eine Ansteckung passiert – dafür sind wir alle 
unendlich dankbar! Viele Erkenntnisse und Erfahrungen 
nehmen wir mit in die Zukunft und gehen positiv ge-
stimmt dem Sommer entgegen. Wir werden uns endlich 
wieder treffen, uns in der Gruppe austauschen und ge-
meinsame Unternehmungen machen können – das freut 
uns sehr! Auch den Besuchsdienst, der ja nicht durch-
führbar war, haben wir wieder aufgenommen.

Wir freuen uns, wenn Sie sich melden und sind dankbar 
über Unterstützung und Verstärkung.

 Die Telefonnummer für Ihre Anfragen: 
 0650 / 99 22 270

So erreichen Sie Ihre Dorfservice Mitarbeiterin 
Anita Dullnig: 

Telefonisch: Montag bis Freitag von 
08.00 – 12.00 Uhr, Tel.: 0650 / 99 22 270 

Persönlich: Jeden Mittwoch von 9.00 bis 11.00 Uhr 
im Rathaus Gmünd

Pensionistenverband Gmünd

Hoffentlich geht’s bald voll los!
War auch der Pensionistenverband im Lockdown?
Teilweise. Weil gemeinsame Aktivitäten untersagt wa-
ren. Aber: Die Geburtstagswünsche per Post kamen re-
gelmäßig und wie immer, zu den runden Geburtstagen, 
überbrachten die Funktionäre, bzw. die Betreuer die 
Glückwünsche der Ortsorganisation in coronagerechter 
Form. Wenngleich die Lockerungen seit Mitte Mai nach 
wie vor viele Behinderungen beinhalten, veranstalten wir 
bereits unsere Klubnachmittage im GH Prunner und ge-
kegelt wird an den Donnerstagen ebenfalls mit großer 
Begeisterung. „Sobald es möglich ist, werden wir auch 
zum „Nudelessen“ einladen!“ haben wir in der letzten 
Ausgabe angekündigt. Inzwischen haben sehr, sehr 

viele unserer Mitglieder die köstliche Hausmannskost 
konsumiert. Das Preiswatten des Pensionistenver-
bandes fand großen Anklang, auch bei den befreunde-
ten Ortsorganisationen im Bezirk. Bei Redaktions-
schluss lag die Ergebnisliste noch nicht vor. Anfang 
August veranstalten wir dann den ersten Tagesausflug 
nach sehr langer Zeit. Es geht diesmal zum Himmelbau-
er nach Obervellach. Die Buskosten übernimmt die Orts-
gruppe. Im September gibt es dann die Jahreshauptver-
sammlung im Stadtsaal. Da wird dann auch das 
Herbstprogramm des Pensionistenverbandes vorge-
stellt. Es bleibt zu hoffen, dass sich die Lage halbwegs 
stabilisiert und wir zu einem möglichst normalen Alltags- 
und Vereinsleben zurückfinden.




